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De 1' 2l tl svr u ch d 'r r M a ll l - u ll d 5k i >, u e n

seuÄL in Rexingen OÄl . .Horb.

Iw Umkreis -v'ov 12 .Kilometern von ? Seuchen-
orr , in welchen aus dem

Oberamtsbezirk Nagold die Gemeinden
Beihingen , Bö singen , Haiterbach , Iselshausen , Ober
talherm . Echieringen , ttnierschwandors , Untertal
heim : ans dem

O b e r a nt t s b' e z i r l Fr e n d e n stadt die Ge
memden Böffingen , Cresbach mit Vörbach , Ober-
und klnlerwaldach und Vesperweiler , Dvrnstetten,
Darriveiler , Glatten , Hallwangen , Herzogstveiler mit
Kälberbronn und Nemmifra , Hörschweiler , Neun
eck, Ober - und Unteriflingen , Pfalzgrafenlveiter,
Schvpsloch , Tumlingen und Wittendorf
fallen , ist l . der H a n - e l m i ! Wiederkäi , er n
u nd Sch w e i u e n i m U m herzie h e n bis zu dem
Tage , an welchem die Seuche amtlich für erloschen
erklärt wird , 2 . dste Abhaltung von Pferde - ,
Rindvieh mud S chwei ne m är k ten im gl ei
chen Zeitraum v erbo te n.

Der Ausbruch der Maul und Klauen
sen che in Haiterbach.

Jur Umkreis von 12 Kilometern vom Seuchen
orl , in welchen ans dem

O b e r a m t s de z i r k N agoid die samt
liehen Genre in den des Bezirks mit Ans-
nähme von Efsringen , Enztal , Ettlnannsweileo,
Fünsbronn , Gaugenwatb , Gültlüigen , Schönbrou » .
Snurnersfeld und Wildberg , aus dein

Obe r amtslhezi rk C alw die Gemeinden
Kornberg , und aus dem

Oberamtsbiezirk Freude nstadt die Ge
meinden Ereßbach , Dnrrweiler , Edelweiler , Gröm
buch , Herzogsweiler , Hörschweiler , KMerbronn , Neu
Nnifra , Dber - und Unlerwaldach , Pfalzgrafeinvetler,
Schopfloch , Tumlingen , Vesperweiler und Wör
nersberg
fallen , ist > . der Handel mit Wiederkäuern
und Schwein e n i m U n, h erziehen bis zu denr
Tage , an welchenr die Seuche amtlich für erloschen
erklärt wird , 2 . die N byaltnng v o n P f e d e - ,
Rindvieh usnd S chw e inem arkle n im glei¬
chen Zeitraum verboten . . -

Ausbruch der Maul- und KI a ne u sein che
in All b » lach.

In ztvei Gehöften in Altbulach ist der Ausbruch
der Maul und Klauenseuche festgestellt wordent
Unter Sperre gestellt werden die Senchengehösie
und die Gehöfte am Ortsweg Nr . 2 . Um das
Sperrgebiet wird das nachstehend bezeichnete B e o -
bachkungS gebiet abgegrenzt . Dieses umfaßt
den übrigen Teil der Gemeinde Altbnlach . Der
Hausierhandel mit Wiederkäuern und Schweinen und
die Abhaltung von Vieh - und Schweinemärkten in
dem 12 Kilometer Umkreis n m den Sen
chenort ist bis zu dem Tage , au welchem die
Seuche amtlich für erloschen erklärt wird , untersagt.
Das Verbot erstreckt sich auf den ganzen Ober¬
em tsbezi stk Calw , den Obe ramtsbszirk
Nagold nördlich der Bahnlinie Nagold Altensteig,
und östlich der knie Calw Nagold mit An¬
nahme der Stadt Nagold und auf die Ortschaften
Beinberg , Jgelsloch , Zainen iin Oberamt Neuen
bürg . Während der Senchenzeit istauch - der Ge
trieb der Zweigniederlassungen der Händler im Be
zirk Calw untersagt . Die Tierbesitzer werden ans
ihre Unzeigcpflichi im Falle des Seuchenverdachts
hingewiesen mit dem Bemerken , daß eine wissent
liche Verletzung der Anzeigepflicht mit Gefängnis
und nicht bloß mit Geld bestraft wird . Außerdem
wird jede Zuwiderhandlung geigen die getroffenen
Anordnungen strenge bestraft.

Mittag, di« IS. April. Amtsblatt für Pfalzgrafemveiler. 1S1».

Die dein Reichstage bei seinem jetzigen Wie
derzusammeutritt unterbreiteten neuen Wehrvorla
gen entsprechen in ihrem Inhalt den schon früher
darüber gewordenen Mitteilungen , doch geben erst
sie das klare Bild unserer heutigen Wehrstärke,.
Die Friedenspräsenz der Armee wird ccm fast 30 000
Mann , von dl 5 000 auf 544 217 , erhöht : es sollen
bekanntlich zwei neue Armeekorps , je eins im Osten
und im Westen gebildet werden . Unsere Schlacht-
flotte wird aktivbereiter gemacht und besteht ans
einem Fkoltenflaggschiff , fünf Geschwadern zu je
acht Linienschiffen , zwölf großen und dreißig riet
neu Kreuzern : die Kreuzer sollen als Anfklärungs
schisse dienen . Die für den Auslanddienst bestimmte
Flotte bjestehr ans acht großen uns zehn kleinen Kren
zern . Die wichtigste Bestimmung in den ganzen Ge¬
setzen lautet : , ,Bon der aktiven Schlachtslotte sollen
sämtliche , von der Reserveschlachtflotte ein Viertel
der Linienschiffe and .Kreuzer dauernd im Dienst
behalten werden, .

" Das ist die ruhige , aber be
stimmle Antworc ans die vorjährigen englischen
Prahlereien , daß die deutsche Seemacht nnschcid
lich. gemacht kein könnte , bevor man in Berlin et
was vom Ansbruch eines .Krieges wisse . Wir nnd
nicht so saumselig wie die Spanier im .Kriege mit
den Vereinigten Staaten von Nordamerika , die ihre
Schiffe in der Mausefalle des kubanischen
Hafens San Iago sitzen ließen , wo sie von den
Nordamerikanern vernichtet wurden Mit der Hofs
nung , die in Kiel und Wihelmsbaven stationierten
deutschen Kriegsschiffe überfallen und zerstören zu
können , ist es ein für alle Male vorbei : verwirk
licht Werden hätte sie übrigens auch schon unter
den heutigen Verhältnissen nicht können . Zu den
oben erwähnten Schiften der Schlachtslotte ko in
men natürlich noch die entsprechenden Torpedo und
Unterseeboote hinzu . Unsere Wafsenrüstung zu Was
ser und zu Lande ist eine gewaltige , und wir dür
seil davon üperzeug ! sein , daß von dem , was auf dem
Papier steht , auch nichts in der Wirklichkeit fehlen
wird , wenn die Gesetzesvoklagen zur Ausführung
gelangt Und . Es wird natürlich nicht an Stimmen
fehlen , die lagen , wenn Dentschlaud eine solche
»Kriegsmacht unterhält , dann braucht es sich über
das Mißtrauen im Anslande nicht zu wunder » .
Deutschland hat seine Friedfertigkeit durch Taten
bewiesen , England wie Frankreich mangelte es wie
derholr an Ellbogenfreiheit , und wir hätten in je
neu Zeiten mit der größten Aussicht auf schnellen
Erfolg losschlage » können : es ist aber unterblie
den . Wir hingegen haben Beweise für die letzten
Absichten in London und Paris , und darum müs
sen wir stark sein . Sind wir das nicht , so ist unsere
Rolle nicht allein in der Weltpolitik , sondern auch
aus denr Weltmarkt der Arbeit ansgespiett . Sind es
doch wirtschaftliche Fragen und die des internaliona
len Absatzes wie der Produktion , die weit mehr
wie die eigentlichen Machtfragen die Völker heute
beeinflussen und die Polink der Regierung bestim
men . Die Unkosten der neuen Heeres und Alot
tenverstärckung , die bekanntlich sich insgesamt aus
! l5 Millionen belaufen werden , die aus den gestei
gerten Reichseinnah inen wie ans der Aufhebung der
sogenannten Branntweiutiebesgabe gedeckt werden
fallen , sind erheblich , aber das aufgewendete Geld,
welches uns den Frieden sichert , ist gut angelegt,
ES koii .nl . gleichzeitig der nationalen deutschen In
diistrü - und dem Gewerbe zugute.

Tages-Rundfchsu.
Tos türkische Parlament

wurde gestern mit einer Thronrede feierlich eröss
net . Zugegen waren der Sultan , oer Thronfolger,
zwei Prinzen , das diplomatische .Korps , die Minister,
die Würdenträger arid ungefähr lOO Deputiertes
Auch fast alle Senatoren wohnten der Eröffnung
bei . Der Großwesir verlas die Thronrede , welche
u . a . besagt , daß der zu Unrecht und im Gegensatz
zu den Verträgen von Italien begonnene .Kriegs

trotz des allseitig geäußerten Wunsches nach ! Frie¬
den andaure . Auch die Türkei sei für dem Frie¬
den , aber kein anderer Friede könne den Krieg be¬
endigen , als der . welcher die SouVeräniiäksrechte der
Türkei aufrecht erhalte.

Mexiko
weist in einer Note die Vermahnung 'seitens Ame¬
rika zurück umd bezeichnet diese als unbegründet.
Der mexikanische Präsident bestreitet , daß die Re¬
gierung von Mexiko verantwortlich sei für Gewalt¬
taten , die ln dem von der Empörung ergriffenen
Gebiet begangen worden sind , übernimmt aber die
Verantwortlichkeit für jeden den Ausländer « zuge-
fügten Schaden , für den die mexikanische Regierung
verantwortlich gemacht werden könne.

Württembergischer Landtag.
Erste .Kammer.

Stuttgart , l3 April.
Die Erste Kammer trat heilte vormittag nach

längerer Pause unter dem Vorsitz ihres Präsidenten
Fürsten zu Hohentohe -Barlenstein zur 24 . Sitzung
wieder zusammen . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung nahm Fürst Hohenlohe das Wort and widmete
oer versterbell -en Herzogin Wera einen warmen Nach¬
ruf . Anschließend wurde der Hingeschiedene « Mit¬
glieder des Hausts , des Vertreters der Tübinger
Universität , Professor Dr . v . Wendt , und des Ver¬
treters des Handwecks , Malermeister Schindler , ge-
dach ! . Der neue Vertreter der Tübinger Universi¬
tät , Professor Dr . Sartorius , wurde alsdann ver¬
eidigt.

Scaatsrat Freiherr von Ow berichtete sodann
übel den Enrwurf eines Anssührungsgesetzes znmr
Vivhskttchkngechtz. Artikel l 7 wurde alsdann mit
unwesentlichen Abändermigei , nach den , Entwurf
angenommen.

Von Geh . Hosrat D r . v . Jobst war nach--
stehende Anfrage eingereicht worden : Ist , dem
Sleatsminister des Innern bekannt , daß zurzeit
ein Komitee in Bildung begriffe » ist , welches sich
die Ausgabe gestellt hat , ans dem Eaunstarter Wa
sen einen Ansstellnngspark mir ständigen Gebäu
den zrl errichten 2 Dabei sind leider mehrere Bail
lickikeiten für diejenige Stelle projektiert , welche
nach längst bestehenden Plänen für die Grotzschisf-
sahrt in Aussicht genommen und zugleich die einzige
ist , die einen Passenden Aulandeplatz für Stuttgart
und die Durchfahrt nach Eßlingen Plochingen er
möglich ». Erllärt sich der Herr Staatsmrnister be¬
reit , Vorsorge zu trefstm , daß bei Aufstellung eines
definitiven Planes für den Ausstellungspark auf
die älteren und wichtigeren Interesse « der in naher
Zeu einznfübrenden Grvßschisfahrt auf denr mittle¬
ren Neckar gebührende Rücksicht genommen wird 2 -
Morgen vormiltag halb 10 Uhr : Weiterberatungj
des Aussührlingsgesetzes znm Viehseuchengesetz.

Zwei « .Kammer.
Stuttgart , 18. April.

In ihrer heutigen Sitzung erledigte die Zweite
Kammer zunächst einige Ergänzungswahte « zu ver¬
schiedeneil Ausschüssen und trat dann in die Be¬
sprechung der Anfragen

'
wegjen der Wirkung - es

nciken Sporteltarifs und über seine Aenderung , be¬
sonders mit Bezug auf den die Wirtschaften schwer
treffenden Art . 9l ein.

Abg . Stande . ,, meyer »Bpt . , begründete die
Anfrage seiner Parteifreunde und wies ans die
Schwierigkeiten hin , unter denen das Gesetz M-
stoirde gekommen sei, die es entschuldbar machten,
wenn Härten unterlaufe « seien . Ueberall höre man
aber Klageil . No men i lich sei es auch die Industrie,
die Hort getroffen werde , so z . B . durch die No . 11,
die Sporteln für notwendige Sonntagsarbeiten fest
setze. Es handelt sich dabei weniger lim den Betrag,
als vielmehr um dic damit verbundenen Scherereien.
Am meisten sei aber der Stand der Wirte betrof¬
fen worden , der schon durch die zunehmende Le

' i i



bensnntelteuernng und das ld ' oe . handnehni -m oes
FlaschenbieMmdels schwer gerrug zu k -impfen habe
Mid » UN durch das Gesetz in geradezu unerkräglicher

Leise belastet werde . Das Gesetz inii ' se deshalb
so rasch wie möglich geändere werden . Eine Pro
. eüversaiiimlung der Wirke habe dann » mich ein
stimmig der Anfrage seiner Parteifreunde zu,re
stimm ! . Hauptsächlich sei es die No . 94 des Ta
riss , der schwere Belastungen mit sich bringe . Der
Redner gab dann ein Bild des Zustandekommens des
Gesetzes , führte eine Anzahl Fälle an , die die
schwere Belastung , die dir No .

' > 1 mit sich bringt,
illustrierten , und trat siir eine Ermäßigung der
Sporteln ein . »vobei die Sporteln für kleine Wirt
schäften nicht gar so nieder, nir große in ver
nünftigen Grenzen festgesetzt werden sollen . Die
Sporteln für die Erteilung der Erlaubnis zum
Ausschank von Branntwein sollten unter Festsetzung
einer Höchstgrenze geändert , bei der Verlegung einer
Wirts cha-stsberechtigung oder bei einem Wechsel in
der Person des Inhabers erheblich , mindestens ans
die Hälfte für Neuerteilungen herabgesetzt werden.
Kerner beantragte der Redner , die Sporteln für
den Fall der Uebertragnng der Erlaubnis ans den
Abkömmling des Inhabers und den Ehegatten des
letzteren ebenfalls erheblich zu ermäßigen , die Spor¬
tel für die Erteilung der Erlaubnis zur Ausüb
ung oder der Genehmigung der Verlegung ding
licher Wirtschastsrechte ans die im Entwurf der Re
gierung vorgesehenen Sätze sestznsetzen und für die
Erweiterung der Berechtigung ' ans demselben An-
'wesen lediglich ans dem Wert der Erweiterung zu
berechnen.

Die Anfrage Balz und Genossen begründet
Abg . Wieland M P . , und trat in allen Punkten
den , Vorredner bei . Er beantragte zur Beseitigung
der' bei der Anwendung des neuen Sporteltarifs
heroorgetretenen Mißstände den Ständen noch in
dieser Sitzungsperiode einen Gesetzentwurf vvrzule
gen , der eine entsprechende Aenderung der betr.
Tarisnummer , insbesondere der No . 94 mit rückwir¬
kender Kraft zum Gegenstand hat und ferner An
Weisungen an die Behörden ergeheil zu lassen, durch
die Vorsorge getroffen wird , daß die bei einzelnen
Rahmensporteln vorgekömmenen unbilligen Beta
stungen durch unverhältnismäßig hohe und ungleich
mäßige Tpvrtelansätze künftig vermieden werden,
Der Redner empfiehlt , die dem Hanse vorliegende
Denkschrift des Branerbnndes zwar nicht einfach zu
akzeptieren, aber doch als Grundlage bei den künf¬
tigen Verhandlungen zu benützen. Im weiteren Ver
lause seiner Ausführungen besprach der Redner noch
verschiedene andere Nummern des Sporieltariss , so
betr . die Besportelnng der Automaten und der lieber
zeitarbeit in industriellen Verrieben . Auch bei nabe
deutenden Bauwesen würden unverhältnismäßig
hohe Sporteln erhoben . Es müsse überhaupt inehr
System in die Besportelnng gebracht werden , so daß
nicht in einem Falle niedere , in einem anderen
aber höhere Sporteln angesetzt werden . Auch bei
dar Ansetzung der Sportel für die Tanzerlaubnis
sollten mehr die Ansichten des Hauses in Betracht
tommen als fiskalische Interessen.

Finanzminister v . Geßler gab unumwunden
zu , daß eine Aenderung der No . 94 unumgänglich
notwendig sei . ( Bravo . ; Die Mißstände seien haupt¬
sächlich dadurch entstanden , daß ein Unterschied zwi¬
schen neuen und alten Wirtschaften nicht gemacht
werden konnte. Auch er stehe aus dem Standpunkt,
daß ein Wandel geschaffen werden müsse . Den in
der Anfrage der Vokksparlei geforderten Aende-
rungen , die Sportel für die Erteilung von Wirt
schastskonzessionen unter Ermäßigung der bestehen
den Sätze einschließlich der Sätze für den Ansschank
von Branntwein und unter Festsetzung einer Höchst
grenze zu ändern und die Sportel bei der Verte
gnng einer Wirtschaflsberechtigung oder bei einem
Wechsel in der Person des Inhabers der Bereist
lignng erheblich mindestens ans die Halite der
Sporte ! für Neuerteilungen herabznsetzen, stimme
>.r zu . Die weitere Forderung , die Sportel für
den Fall der Uebertragnng der Erlaubnis aus den
Abkömmling des Inhabers oder ans den Ehegal
ren desselben erheblich beräbzusetzen, werde er in
Erwägung ziehen . Es sei nämlich dabei zu berück
sichtigen, ob es sich um den Pächter , oder den
Eigentümer handle . Bezüglich des Verlangens , die
Sportel für die Erteilung der Erlaubnis zur Aus¬
übung oder zur Genehmigung der Verlegung ding
lieber Wirtschastsrechte ani die im Entwurf der Re
gierung vorg/esehenen Sätze sestznsetzen, ' eien die Er
Wägungen noch nicht abgeschlossen , da finanzielle
Seiten in Betracht kämen. Vorsicht sei geboten be
züglich der Forderung , die Sportel für die Erweck
terung der Berechtigung ! ans denselben Anwesen le
diglich ans dein Wert der Erweiterung zu berecchien.
In Bezug daraus müsse er ' ich eine gewUse Freiheu
rorbehelleie Weiterhin erklärte der Minister , auch
er sei der Ansicht, daß die zu treffenden Aenderun
gen des Tarifes rüstwirkende Kraft haben müßten u.
erklärte sich bereit , bei der nächsten Etatsberatung
Aufschluß über die Wirkungen de? -2Vorteil ros
zu geben . Bezüglich der Antomatensporrel vertrat
der Minister den Standpunkt , daß es nicht angängig,
sei , jährliche Abschreibung znznla ' ien . Dagegen habe

> >icb das S : eueckollcginm aus praktischen Gründen ?
- mit ckler Entschiedenheit ausgesprochen , denn die !

Feststellung des Wertes iei immer schwierig , während '

der Anschaffungspreis eine sichere Grundlage für ^
die Besportelnng aögetw . Bei Wertpapieren , die
schon vordem Inkrafttreten des Gesetzes hinterlegt
worden seien , sei die Sporiel nur von dem Tage
des Znkrasltretens an zu berechnen. Bei den Mn
sterpäisen könne es ' ich nur um eine Aenderung des
Rahmens , nicht aber des Sportelrariss handeln/.
Er sei aber stets bemüht , auch hier wie überall
Ermäßigungen n . Ausgleichungen einlrelen zu lassen.
Bezüglich der Bespöttelung der Erlaubnis zur lieber
zeilarbeil in industriellen Betrieben habe er mit
dem Ministerium des Innern Verhandlungen gepflo¬
gen und er könne mitteilen , daß die künftige herab
gesetzte Sportel noch unter dem von den Antrag
st.' llern Wielend und Gen . verlangten Satz von >
Psg . pro Arbeiter und Stunde sich Hallen werde:
Das Finanzministenm,l sei schon »eit Wösten mit
der Aenderung der No . 94 des Sporteltarifü beschäl
igr und er hosie , schon in der nächsten Woche einen

entsprechenden Entwurf vorlegen zu können.
Bravo.

Abg . v . Kiene begründet den Antrag des Zen
lrums , der dahin gehr , die Regierung , um alsbal
dige Vorlage eines Gesetzentwurfes zu ersuchen , in
dem eine Wanderung der die Bespöttelung des
Wirtschastsgewe.rbes regelnden No . 94 des neuen
Sporteltarifs im Sinne von Einführung von Rah
mensporteln , sowie im Sinne einer Ermäßigung des
neuen Spvrtelsatzcs unter der Bestimmung eines
zulässigen Höchstsatzes vorgeschlagen wird . Der Red¬
ner schließt sich im wesentlichen den Ausführungen
der Redner der Volkspartei und der Deutschen Partei
an und erweitert den Antrag des Zentrums dahin,
daß die. Sportel für die Angehörigen von Inhabern
ermäßigt wird . Nachdrücklich verlangte er aber
eine baldige Abänderung der Bestimmungen/
Schackble stoiis . trat ebenfalls für eine Ermä¬
ßigung ein.

Später brachte auch die Sozialdemokratie einen
Antrag ein , die Kgl. Regierung zu ersuchen , den
Entwurf eines Gesetzes vorznlegen , in dem die drük
kenden Härten des Sporteltariss beseitigt und ins¬
besondere die Nummern 8, Ist 90 . 65 . 76 und 94
einer Revision unterzogen werden , lieber diesen
'Antrag entspann sich eine längere Debatte , in der
sich daran anschließenden namentlichen Abstimmung
ergab sich , daß der Antrag die erforderliche zwei
drittel Mehrheit nicht auf sich vereinigt und des¬
halb die Beratung und Beschlußfassung nicht zu.
gelassen wurde . Gegen dreiviertel 9 Uhr wurde
die Besprechung ans Vorschlag des Vizepräsidenten
Dr . v . Kiene abgebrochen und ans morgen vertagt.
Außerdem Jsraalitengesetz , Bernssvormundschattsge
setz ,

' evtl . Interpellation zur Reichsversichernngs -:
ordnung .

'
;

'

Deutscher Reichstag.
Verkin , 18 . April.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
l . 9o Uhr . Erster Punkt der Tagesordnung ist die
Interpellation der Nationallibe r a l ein
betr . den bayerischen Iesuitenerlasi . -̂ taatSsekre
lär Delbrück erklärt : Der Herr Reichskanzler ist be¬
reit , die Interpellation zu beantworten und wird
sich mit dein Präsidenten über den Tag der Beant¬
wortung verständigen . Die zweite Beratung des Fri¬
st Hz, late wird fortgesetzt. An der Debatte beteiligen
sich die Abg . Dr . Belzer - Ztr . -, v . Calker natl . :,
Dove. Forlschr . Vpt . . Von diesen wurde ihre Steck
lungnahme dargclegt und Wünsche zum Ausdruck
gebracht . Staatssekretär Listo erwidert hierauf und
führt n . a . ans , daß nach den vielen Kleinänderungen
erst Erfahrungen gesammelt werden müßten , ehe
die Zivilprozeßordnung grundsätzlich neu geregelt
werde . Natürlich müsse man zu einer solchen Reform
kommen . Zunächst müsse aber die Strafreform Wei¬
ler fortgesetzt stein . Das Gesetz über dis Kontur-
renzktansel , welches ans dem Grundsatz der bezahl¬
ten Karenz beruhen müsse , werde dein Reichstag in
der nächsten Sitzung vorgelegt werden , ebenso der
seriigge.ste.llle Entwurf über die Haftung ' der Eisen¬
bahn für Sachschäden. Die Reform her Rech'lsan-
wallgebühren und das Gesetz über Arbeitsordnung
sei in Vorbereitung . Das Strafgesetzbuch sei in
seinem allgemeinen Teil fertig,gestellt, und die
erste. Lesung des besonderen Teiles dürfte von der
dazu eingesetzten Kvnnnission bis Ende dieses Jah¬
res gleichfalls erledigt sein . Dein Reichstag dürste
das große Werk zu Anfang der nächsten Legislatur¬
periode zugehen . Die Strafprozessordnung und die
Strafrechtsreform gleichzeitig vorzulegen , sei un¬
denkbar . Zunächst dürste die Strafrechtsreform zu
erledigen sein . Es spricht dann Holtschke (kons . )
und Laszewki (Pole . ) Letzterer begründet , eine Reso¬
lution aus Bewilligung von Tagegeldern an Ge¬
schworene und Schössen und beschwert sich über
zu harte Strafen gegen polnische Redakteure und
über rigorose Handhabung des ReichsvereinAgesetzes
gegen die Polen . Nachdem noch Martin (Reichspl . '
gesprochen , wird die Sitzung geschlossen . Weiter -
bercrcung morgen.

All »ns ! «ig . IS. April.
' Der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche

in R e x i n g e n , H a : lerb a ch und A ist b n l a ch hat
mit einem Schlag für die beteiligten Nachbarche-
zirke , die vorher senchensren waren , umfassende Maß¬
regeln und eine Gefahr kür den Viehbestand qe
brachl . Die Maßregeln sind ans der ersten Seite
unseres Blattes unter „Amtliches" enthalten . In
Haiterbach wurden bis heute keine weiteren Fälle
bei an >u , so daß es zweifellos zn der Abschlachtnna
des Viehes aus dem verseuchten Gehöft kommen
wird , damit die Sperre aufgehoben werden kann:

' Am Postschal rer in Psalzgrafenwciler wurde
gestern ein falsches Zweimarkstück einbezahlt.
Dieses ist ziemlich schwerfällig und von den echten
Zwei marlstückei , wohl zn unterscheiden. Es ist V o r
sicht bei Einnahme von Zweimarkstücken geboren.

* Freudenstadt , > 9 . 'April . Gestern nacht brach
im Hanse des Metzgers Heinzelmann , neben dem
Dreitönsg , Feuer ans . Das Feuer konnte aus den
Dachstock beschränk wertden . ;

i Tübingen , 18 . April . Der Hvpfenhändler
Roder ! Zantermcister von Rottend « rg , der ge .KM
einen St rafbescheid der Steuerbehörde die gerichtliche
Entscheidung angernscu halte , wurde nach- mehr
tägiger Verhandlung von der Strafkammer der
Kapitalstener und der Elnkomniensteuerhinterzieh
nng schuldig gesprochen und -der Strafbetrag für den
Staat und die Stadt Rottenburg ans etwa 99 800
Mark festgesetzt. Das StenertoUeginm war bei der
Verhandlung durch Obersinanzam mann Dürr ver
treten.

st Stuttgart , 18 . April . Wie das Nene Tag
blakt berichtet, hat sich Professor Hoifmeistesr von
der Gallenoperation , die unlängst der Oberarzt des
Karl -Olga -Krankenhanse ? , Dr . Magen an, an ibm
vollzog , soweit erholt , daß er - nun in der Lage
war , s ein em dam a läge n . -OP er a > eur einen
ähnlichen Dienst zu erweisen, indem er ihn an einer
Blinddarmeutzündnng o p erie r t e.

jl Stuttgart , 18. April . , A r g eutinßsches
Fleisch. Eine Abordnung der Stuttgarter Stadt
Verwaltung hatte sich in die Schweiz begeben, um
in dortigen Städten die mit der Einfuhr von ar-
genlinischein Bich und schon geschlachtetem arWn-
linischem Fleisch gemachten Erfahrungen zu stu¬
dieren . Das Ergebnis scheint nicht besonders rosig zu
sein . Zwar ist das Material für eine Eingabe der
bürgerlichen Kollegien an die Re.Meru.ng wegen der
Einsuhrbestinunungen dabei gewonnen worden , aper
die Kommission hat sich davon überzeugt , daß das
argentinische Gefrierfleisch einen unangenehmen Bei
geichmacl hat und auch daß die lebend eingeführten
argentinischen Ochsen keine Primaware darstelle »,
was freilich nicht anders zu erwarten war . lieber-
dies wären im hiesigen Schlachthaus sehr, kostspie¬
lige Neueinrichtungen notwendig -, wenn die Einfuhr
von lebendein argentinischem Vieh wirklich zustande
käme . Eine prcisdrückeude Wirkung würden die Ver
suche freilich ans alle Fälle haben.

* Klein - Eislingen , ! 8 . April . Heute früh kurz
nach 5 Uhr brach in dem Dampss-ägewerk von Johann
Koch Groß -Feuer aus , das in kurzer Zeit das ganze
Fabrikgebäude zerstörte . Aus das umfangreiche Holz
lager griff das Feuer nicht über . Gegen halb 8
Uhr wurde die weitere Gefahr beseitigt . Der -scha¬
den wird ans 60 bis 8s> o (»0 Mark geschätzt.

ß KleineiMugeu , 18 . April . Die Schätzung
des -Schadens , der durch, den großen Brand in
dem Koch ' schen DamPssägewerk entstanden äst, kautet
jetzt wesentlich höher als zu Anfang . Die Schät
znngen schwanken nunmehr zwischen 150 000 und
900 000 Mark.

st Göppingen , l8 . April . ( Ein brennender Gü
! erwägen . Der Brand des Koch 'schen Sägewerks
in Kleiseislingen hatte noch eine eigenartige Folge.
Zwischen hier und Uhingen wurde bei den , heule
früh 0 Uhr durchfahrenden Güterzug bemerkt, daß
ein mit Zementsäcken beladener Wagen , der ans
Möckmühl kam , in Brand geraten war . Er mußte
in Uhingen abgehängt und gelöscht werden . Mrn
nimmt an , d aß der Brand des Wagens durch Flug
sener von dem Sägewerk entstanden ist.

st Geislingen a . St ., 18 . April . Am letzten
Sonntag wurde die 14jährige Tochter der Familie
Neuster konfirmiert . Noch am Abend nahm daN'
Mädchen an einem Spaziergang teil . Da brach
plötzlich bei ihm ein schwerer Anfall von Diphterie
aus , der innerhalb 48 Stunden zum Tode führte.

st Blanpeureu , 18 . April . In Bermaringen hie
sigen Oberamts baute Waldschütz Balth . Schmid an
seinem Stadel ein Stück an . Während der Arbeits
zeit stürzte unversehens der alte Stadel
ein . Der Besitzer Schmid , der sich in demselben
zur Zeit des Einsturzes a -ufhielt , konnte sich nicht
mehr entfernen und wurde vollständig verschüt
tet und so schwer verletzt, daß er nach zwei Stun¬
den verstorben ist . Zwei Maurer erlitten unbedeu¬
tende Verletzungen;.



st FrieLrichshafen , 18 . April . Auch in diesem
Sommer findet wieder bei den Schifiskursen auf
dem Bodensee hie zollamtliche Abfertigung des Reise
gepä-cks zur Bequemlichkeit der Reisenden während
der Uebersahrt statt und zwar ans den Strecken
zwischen Romaushorn und Rorschach einerseits und

Friedrichshafen andererseits . Auf einzelnen Dämp¬
fern werden außerdem Eisenbahnfahrkarten und Ge
päckscheine für die hiesigen Anschlußschnellzüge ans¬
gegeben.

Zur LandtagswaM.

jj Reutlingen , 18 . April . Da Präsident v . Payer
endgültig die Wiederannahme einer Kandidatur zum
Landtag

'
abgellehnt hat , hatte die hiesige Volks-

Partei die Kandidatur denc FabMgnten Robert Wan
dei au ge tragen , der sie aber ablehnte , lieber die
Persönlichkeit des nunmehr anszustellenden Kandi¬
daten ist noch nichts bekannt

II Leonberg , 18 . April . Die Sozialdemokra
üichr Partei hat den Genossen Schumacher von
Keuerbach wieder als Landtagskandidaten aufge
stellt . Außerdem wurde der Frage der Gründung
einer eigenen Bezirkspresse , von der schon lauge die
Rede war , diesmal soweit nähergetreten , daß die
Ausführung des Planes wohl noch vor den Wahlen
zu erwarten ist . Die Zahl der sozialdemokratischen
Blätter des Landes würde sich , wenn bis dahin das
Tnttlinger Projekt gleichfalls zur Ausführung ge
langt , ans 8 belaufen . Vor zwei Jahren existier¬
ten nur die Parteiblätter in Stuttgart und Heil-
brvnu und vor vier Jahren überhaupt nur das
Stuttgarter Organ.

Alls dem Reiche.
II Halberstadt , 18 . April . Gestern fand auf dem Exerzier¬

platz ein Duell zwischen dem Oberleutnant v . Puttkammer,
kommandiert als Adjutant zum Bezirkskommando in Aschers-
lebeu , und dem Leutnant v . Heeringen vom Infanterie¬
regiment 27 in Halbcrstadt statt. Leutnanl v . Heermgen
erhielt einen Schuß in den Unterleib.

Ausländisches.
II London , 18 . April . In der heutigen Sitzung des

Unterhauses fragte Hall (llnionifr) ob Deutschland zu verstehen
gegeben habe , daß es bereit sein würde, in ein Offenfiv-
und Defenfiv -Bündnis mit England einzutreten , als einziges
Mittel , dem Rüstungswettftreit ein Ende zu machen.
Parlaments - Untcrsekretär Acland erwiderte , daß die Frage
mit Nein zu beantworten sei.

Zm UntergW der „Dtmic".
II Newyork, 18 . April . Der Newyork American ver¬

öffentlicht eine drahtlose Depesche, nach der der Kapitän der
Garpathia erklärt habe , er wisse bestimmt , daß außer den
Ueberlebenden , die sichanBordderCcirpathia
befinden , niemand gerettet sei.

Zm Untergang da .Titanic".
Zu der furchtbaren Schifiskatastrophe wird aus

seemännischen Kreisen geschrieben:
Die „ Titanic " gehört zu den englischen zrey

hounds , welche mit einer Schnelligkeit von 25 See¬
meilen die Stunde den Nord -Atlantik durchpflügen
und das „blaue Band " , die Rekordflagge den Eng¬
ländern sichern sollen . Nach dem Grundsätze : Bri-
tannia rnle the waves — Britannien beherrscht
die Meere mußten die Engländer es sehr bitter
empfinden , als die Deutschen mit ihren großen
Schnelldampfern „Deutschland " der Hamburg -Ame¬
rika- Lime und den 4 Schnelldämpfern des Nord¬
deutschen Lloyd „ Kronprinzessin Cecilie "

, „Kaiser
Wilhelm II "

, „ Kronprinz Wilhelm " und „Kaiser Wil¬
helm d . Gr, .

" die Dampfer alter Nationen an Größe,
Schnelligkeit und Sicherheit übertrasen . Dampfer
mit 45 000 Pferdekrästen und einer Schnelligkeit
von 28 Seemeilen waren etwas kaum Glaubliches,
als Deutschland in diesen Wettbewerb trat und so¬
fort das „ blaue Baud " den Engländern abaahni.
Da war es natürlich , daß Misere Vettern jenseits
des Kanals sogleich bestrebt waren , ihre Suprematie
aus See wiederzugewinnen , und es gelang ihnen,
zum Teil dank staatlicher Subvention, vier
Dampfer zu erbauen , die uns das blaue Band wie¬
der entrissen . Diese Dampfer werden namentlich
von solchen Personen benutzt , denen Zeit Geld ist;.
So pflegen die vielen Kcmsleute , welche lediglich
Zwecks Einkaufs für die nächste Saison nach Europa
müssen , diese schnellen Dampfer zu benutzen . Am
sechsten Tage nach Abfahrt von Newyork sind sie
in . London , dort erwarten sie die bereits benach¬
richtigten Geschäftsleute , in ein bis zwei Tagen sind
die Geschäfte hier abge wickelt, dann geht es wer
rer nach Paris , Wien und Deutschland . Alles ist
innerhalb acht Tage « persönlich erledigt , am fol¬
genden Donnerstag schiffen diese Reisenderl sich
wieder ans dem Dämpfer der Ausreise ein , be¬
nutzen die sechs Tage der Rückreise zur gründlichen
Erholung und treffen nach achtzehn bis zwanzig
Tagen wieder in Newyork ein . >

T>ie größere Schnelligkeit bedingt aber größere
Sicherheit in der Navigation . So lange es sichtiges

II London , 18 . April . Ter deutsche Geschäftsträger ist
heute nachmittag im Auswärtigen Amt vorgesahren und hat
der britischen Regierung die Beileidskundgebungdes deutschen
Kaisers aus Anlaß des Unglücks der . Titanic ' überbracht.
Dann begab er sich in dss Büro der White Star -Line, der
er die Teilnahme der deutschen Kaiserin aussprach.

II Washington , 18. April . Das Handelskomitee des
Senats hat ein Unterkomitee von 7 Mitgliedern ernannt,
welches eine genaue Untersuchung über den Unfall der
. Titanic ' anstellen soll . Das Komitee hat sich bereits nach
New-Uork begeben.

II Washington , 18 . April . Das Marinedepartement hat
von dem Kreuzer „Salem " der dem Schiff mit den Geretteten
entgegenfuhr, folgende heute früh um 8 Uhr aufgegebme
Depesche erhalten : Wir können keine Nachricht von der
„ Carpathia " erhalten, obgleich sie sich im Bereich leichter
funkentelegraphischer Verständigung befindet . Sie gibt zu¬
weilen auf Anrufe Zeichen, antwortet aber nicht . Wir
können nicht glauben, daß sie die Mitteilungen, die wir ihr
sandten , nicht verstanden hat . Das Schiff befindet sich
innerhalb des Bereiches der Torpedostation Newport . Da¬
her wird der Salem heilte nachmittag nach Bradford weiter¬
gehen.

New-Uork, 18 . April . Der Kreuzer . Chester ' meldet,
die Carpathia habe seine drahtlose Anstage nicht beantwortet.
Hier wird vielfach behauptet, Ismail habe Ordre ge¬
geben , kerne Einzelheiten der Katastrophe
der Oesrentlichkeit zu übergeben. Ismail wird
sofort die Rückreise nach England antreten . Die White
Star Line hat mit den Hospitälern die Sendung von Kran¬
kenwagen für die Ueberlebenden vereinbart. Mehrere draht¬
lose Meldungen deuten an, daß viele der Ueberlebenden in¬
folge der Aufregung und Leiden erkrankt sind . Aus an¬
deren Telegrammen von Ueberlebenden an ihre Angehörigen
geht hervor, daß viele Frauen nicht wissen, daß ihre Män¬
ner beim Untergang der Titanic ums Leben gekommen sind.

II Rom , 18. April. Der Papst hat dem Präsidenten
Taft , .dessen Adjutant Butt bei dem Untergang der Titanic
ums Leben gekommen ist , telegraphisch sein Beileid ausge¬
drückt. Major Butt kehrte von Rom zurück und sollte
Präsident Taft ein Handschreiben des Papstes überbringen.

Der Mimisch-MW Krieg.
Tripolis , 18 . Avril . Heute kam es zu einem

Kamps zwischen zwei feindlichen Abteilungen . Die
Araber sollen einen Verlust von 100 Verwunde
ten und 50 Toten erlitten haben . :

Tic Aktion zur See begonnene
II London , 18 . April . Lloyds Agentur teilt

ein Telegramm mit , wonach bei der Einfahrt in
die Dardanellen Kanonendonner gehört wurde . Man
vermalet einen italienischen Angriff . Zuverlässige
Information steht noch aus . Auch aus Paris lie¬
gen Depeschen vor , wonach die italienische Flotte
in Kumkalesi angekom men ist . Ein italienisches Schiff
ist gefunken

Wetter ist und man den ganzen Horizont frei über¬
sehen kann , hat es keine Gefahr , Aber sobald Ne¬
bel eintritt , ist die größte Vorsicht geboten . T>as Ge
setz sagt : „Bei unsichtigem Wetter ist mit reduzierter
Geschwindigkeit zu fahren .

" Das ist aber ein sehr
relativer Begriff . Der Frachtdampser , welcher 0
bis 10 Meilen läuft , kann ans vier Merlen redn
zieren , und das Schiss gehorcht bei dieser geringen
Fahrt noch dem Steuer . Das aber ist durchaus
notwendig , um bei gefahrvollen Kollisionen ma
növrieren zu können . Ein Schnelldampfer mit 25
Meilen Geschwindigkeit muß aber immer noch >0
bis 42 Meilen laufen , wenn die Wirkung des Steu¬
ers genügend zum Manövrieren sein soll . Stoppt
ein solches Schiff plötzlich , so läuft es noch immer
eine Viertel Seemeile voraus , ehe es steht und
inzwischen ist dann die Kollision schon erfolgt . So
kann bei eintretendem Nebel nicht genug Vorsicht an¬
gewandt werden und Nebel verbreiten die großen
Eisberge meistens um sich infolge der starken Ab¬
kühlung der sie umgebenden feuchten Atmosphäre.
Die kolossalen Massen eines Eisberges kühlen auch
das Meer in größerem Umkreise ganz bedeutend
ab . Man muß also nicht nur langsam fahren , son¬
dern auch beständig die Temperatur des Wassers
messen . Plötzliche Abkühlung von mehreren Gra¬
den lassen immer aus die Nähe eines Eisberges
schließen . Diese aber trifft man stets in der Nähe
der Bänke von Neufundland. Von Grönland he¬
runter treiben die durch ihre Schwere angebrochenen
Gletscher mit dem Polarstrome nach Süden . Bei
den Bänken von Neufundland verflacht sich die Strö¬
mung sau den Bänken entlang südwärts getrieben , bis
sie dann in den Golfstrom gelangen und schließlich
schmelzen.

So kam es wohl , daß bei dichtem Nebel die
wachthabenden Offiziere der „ Titanic " den ver¬
derbenbringenden Eisberg nicht zu sehen vermoch¬
ten . Der Eisberg schwimtnt so ruhig und unbe¬
weglich , als ob er ein Fels im Meere wäre , die
Wogen brechen sich wie an hohen Klippen , sprit¬
zen hoch auf und ringsherum sieht man die cha
rakteristische weiße Klippenbrandung bei schönem
Wetter Wehe dem Schiss , das mit größerer Fahrt
dagegen fährt ; es ist als ob man Kegen einen Fel¬

- I Parts , 18 . April . Die Agence Havas mei¬
det aus Konstantinopel , daß die italienische Flotte
bei Kunialesi am Eingang der Dardanellen einge --
trossen sei . Ein italienisches Schiss soll gesunken
sein.

II Koustaintinppel , 18 . April . Hier sind Ge¬
rüchte verbreitet , daß 27 italienische Kriegsschiffe»
vor den Dardanellen erschienen sind und das Bom¬
bardement auf die Befestigungen von Kumkalesi be¬
gonnen haben . Ein Geschoß der Befestigung soll
ein italienisches Schiss getroffen haben.

st London , 18 . April . Lloyds melden aus Te-
nedos von 4 . 30 Uhr : Eine italienische Flotte , die
all « ca . 15 Schiffen bestand , ist von Jmbros kom¬
mend , gesichtet worden . Man hört hin und wieder
Kanonenschüsse.

II Pajris , 19 . April . Wie die Agence Havas
von den Dardanellen meldet , hörte die Beschie¬
ßung des Forts durch die italienischen Kriegsschiffe
um ßeinhalb Uhr nachmittags auf . Das ital . Ge¬
schwader ging dann wieder in Ser . Die im In
nern der Meerenge befindlichen s ch w i mme ndle n
Minen wurden losgemacht. Die Handels-
schisfahrl ist nnterbrochen.

Ein Aufruhr in Fez.
Aus Marokko laufen Nachrichten ein , daß in

Fez ernste Unruhen ausgebrochen sind . Ein Teil
der Truppen des Sultans ist im Aufruhr . Die!
Ursache soll , darin zu suchen sein , daß eine Aen-
derung ihres Besoldungssystems eingeführt wurde.
Die französische Regierung hat sofort umfassende
Maßregeln getroffen . Die meisten Europäer ha¬
ben sich in das franz . oder span . Konsulat geflüch¬
tet . Der deutsche Konsul befindet sich in Sicher¬
heit . Das Gewehrseuer zwischen den französischen
Truppen und den Meuterern dauert fort . Mehrere
Soldaten wurden getötet.

st Tanger, 18 . April . Nach hier eingetroffenen
Nachrichten wird der Sultan in seinem Palast
in Fez durch Meuterser belagert . Mehrere
Jnstruktionsoffiziere und - Unteroffi¬
ziere sind getötet. Die Gesandtschaft und das
Konsulat sind unversehrt . Der Kampf dauert
noch an . Ein Teil der Hilfstrupperr aus Mekines
ist eingetrofsem ^ ^

Voraussichtliches Wetter
am T -rmewg , den 20 . April : Teils bewölkt, teils beiter,

meist trocken, mild.

Verantwortlicher Redakteur : L . Laust Wteuftetg.
Druck mrd Verlag der W. Rieker'lchrn Buchdruckerei in Bltenstrp,

M die SomWnWmer destinmie Anzeigen
bitttn wir wöalictm frühzeitig bei uns ausiuaebcn

die Exped . ds . Bl.

sen läuft . Da Helsen alle wasserdichten Kornparte-
lnents nicht , denn es werden bei solchem Anprall
gewöhnlich mehrere derselben zerstört . So scheint es
leider auch bei der „ Titanic " gewesen zu seilt.

Beim Schreiben dieser Zeilen erinnere ich mich
eines ähnlichen , aber glücklich verhüteten Vorfalls:
Der Schnelldampfer des ^ Nordddentschen Lloyd,
„Saale "

, war im Juni l8lä » ans der Fahrt nach
Newyork begriffen . Auf dei : gleichen Stelle , wie
bei der unglücklichen „ Titanic " trat dichter Nebel ein,
so dicht , daß mau von einer Seite der Kommando¬
brücke nicht bis zur anderen sehen konnte , geschweige
bis zum Bug des Schisses oder gar noch voraus;
Der Vorschrift gemäß wurde langsam gefahren,
Kein Laut stingsurn , Windstille , kein Nebelsignal eines
anderen Dampfers oder Segelschiffes . In der An¬
nahme , daß Eisberge die Ursache des Nebels sein
könnten , wurde dauernd die Temperatur des Was¬
sers gemessen . Diese nahm beständig ab , siel von
13 Grad aus 14 , 10 , 9 , dann plötzlich auf 3 Grad.
Jetzt war es zur Gewißheit geworden , daß wir
uns in der Nähe eines Eisberges befanden . „ Stop !"

wurde nach der Maschine telegraphiert , das Schiss
verlor die Fahrt im nächsten Augenblick ein
plötzlicher Stoß , Poltern und Donnern von herab-
sallenden großen Eisstücken . „ Volldampf zurück !"

zeigte zugleich der Maschinen Telegraph : da das
Schiss keine Fahrt machte , gehorchte es äugen
blicklich, und in einer Minute glitt der Dampfer
rückwärts und war frei vom Eisberge . Die Pum -

pen wurden sofort angestellt , Wasser gepeilt , aber
alles war dicht , dem Schisse war - nichts passierst
Auch die auf dem Verdeck gefallenen riesigen Eis
stücke — es war glücklicherweise nachts und somit
niemand von den Passagieren an Deck hatten keiir
Unheil angerichtet nnd die Passagiere erfuhren zum
größten Teil erst beim Frühstück , in welcher Gefabr
sie geschwebt hatten . Nur die große Vorsicht des Ka
pitäns Richter hakte die „ Saale " vor einem Unglücks
wie es jetzt passiert ist , bewahrt . Oberstes Gesetz
der Navigation muß immer bleiben : Zuerst die
Sicherheit des Schisses wahren ! Dann erst kann
Schnelligkeit der Reise in Frage kommen . l
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A.Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Nadrihohstamm
HohUrrkauf.
Am Montag , den SS . April

LNI2 vorm . 11 ^ 2 Uhr im Schwanen
in Pfalzgrafenweiler Scheidholz sämt¬
licher Hüten und Weglinienholz im
Blußbacherriß:

1917 Stück Langholz mit Fm . :
1K3 I -, 311 II . . 489 NI . , 290
IV . . 161 V . . 43 VI . Klaffe:
86 Stück Abschnitte mir Fm:
42 I ., 34 II . , und 3 . Ilft Masse.
Losverzeichnissk unentgeltlich vom

Forstamt.
K.Korstamt Klosterreichenbach.

Uadeiftammhoh

Ss « « t « S , de « St . Ar >vU , abends 8 '/ , Uhr
im Gafthof zum » Grünen Baum " in Alten steig

. . LkünMev -LLsnz- pt . .
von Hosoperm'

änger und Komponist Franz Jaeg er und FräuleinE . Blocher aus Heilbronn a . N.
8DS"" Eintritt 8V Pfennig abends "DkU
Vorverkauf durch den Liederkranz : » S Pfennig.

Liegenschafts-Verkauf.
Verkaufe meine Liegenschaft , bestehend aus einem zweistöckigemWohnhaus mit Scheuer, Stall , Schopf und gewölbtem .Keller untereinem Dach , 1 a 10 gm Hofraum , sowie ea . 9— 10 Morgen Feldes

3oh. Gg. Calmbach» Spielberg.

Alteufteig . ^
Von frisch eingetrosienen Sendungen emvfehlen : d

Am Donnerstag , den S . Mai
RSkS vorm . 10 Uhr in der Sonne
in Klosterreichendach aus Staatswald
sämtlicher 4 Hüten:

11330 Nadelholzstämme mit
Fm . Langholz : 1078 I . , 978
II ., 1229 II l . , 773 iV „ 874 V .,597 VI . Kl. GSgholz : 177 I . ,98 II . , 6 >Ii . Kl.
Losverzeichnisse unentgeltlich vom

Forstamt.

mck Nilt - Ll « e»
1 Stück 5 — 6 8 10 Pfennig
6 „ 30 45 55 „

12 „ 60 80 100

Chr. Burghard jr.
Kriedr. Waig, EMwr.

Altensteig - Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Nächsten Montag , de« SZ . d.
Mts . abends r

^8 Uhr hat die
T. Komp, anzutreten.

Betreff : Wahl eines Kompagnie-
sührers.

Vollzähliges Erscheinen wird er¬
wartet.

Den 19 . April 1912.
Das Kommando.

Chr. Vurghard jr.

Pfalzgrafenweiler

Pferd
noch gm im Zug , hat zu verkaufen

Ehe . Saab , zum Adler.

Klteusteig.

Schulbü
für Laiein -, Real - und Volksschule

empfiehlt die

W. Riekersche Buchhandlung.

Pfalzgrasentvekler.

Wasserglas
znm Eier einmachen

uuvfiehlr
Weiedr. A««g.

IUIÜ s Telephon -Nummer IL

: : Zur Anfertigung geschmackvoller i:

Buchdruck -Arbeiten
m einfachen und besten Ausführungen unter
Zusicherung sorgfältigster Bedienung empfiehlt sich die

W. Rieker sche Buchdnukerei, Altenjteig

Inserate jeder Art
in unserer Tageszeitung

„ Aus den Tannen"
sind von größtem Erfolg.

Mvnsteig.

AkMMliliK
ssLrvsrs

vis « .
rst

AristL
1srs .iL»

io OlLsobeu st 25 ? konniK
smpöslstt

Karl llemslerzeilior
kisonvesreniiLnrllung.

Zil> ei-Kesili.
Einige tüchtige Säg er für Voll¬

gatter »nd Kreissäge sofort gesucht.
ebenso 1-

Lehrlinge
(L. Hornberger

Schönegründ.

Gutgehende

Taschen-Mhrr«
für Herren und Damen
kauft man bei größter Auswahl

am billigsten bei

Wilhelm Seih
Uhrmacher am Marktplätze in

u Pfalzgrafenweiler . ::
Ebenso strgniakeure,
« vüerrie « rwicht- «.
sellMUg -tllmi, «na
Mesei ' . In Gold-
waren empfehle in
reeller Ware TlM-
u«S Strinringr , Uhr-

Retten , »rssche«.
» - «ton. kß - u«a

llslkeel - kke« eie . In optischen
Waren empfehle für jedes Auge
paffend »rille« n . Llviarer und
deren Ersatzteile , »eißsenge, » Sk- »
« eier.Ldennomeier für alleZwecke.

Zu Reparaturen fürsämtl.
Artikel empfehle meine best einge¬
richtete Rcparaturwerkstätte.

— Gegründet 1884 . —

Attensteig.
Frisch eingetroffen:

Prima neue Aegypter

Lnise -Zmebtl
1 Pfund

bei 5 „
bei 10—25 Pfd.
bei 50 Pfund
bei 100

15 Pfennig
13
12
11
9 ' s „

Is. KruchUeis
schönste grobkörnige reine Ware

bei 10 Pfund 16 Pfennig
bei 25 - 50 Pfund
bei 100 Pfund
260 Pfund

bei
E . « . Lutz Rachfslg - r

Fritz Bühler jr.

15
14Ve „

Mark 28 .50

Altensteig.
» I »o . »»

empfiehlt die
W . Rieker sche Buchhdlg.

Gestorbene.
Schönbronn : Marie Gergle , geb.

Roller , 70 I.
Friedrichstal : Karoline Würih , geb.

Gaffer, 74 I.
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